Tagesbuch


Den Vierundzwanzigste Oktober


Neunzehnhundertsiebenundneunzig





Habe ich dann wieder, als ich nich Student, dank des Gottes, daß ich habe mich in der Sprache beeilen müssen, nichts wissen.


Ich lese die Was ist Was Bücher so möglich als es sich erlaubt, ich fühle mich wie ich nich besser kann, wie?  Morgens früher?  Bin ich erwerbsfähig?  Weiß ich nicht, Was sind die Bedingungen?  Fleißig arbeiten?  Aufarbeiten?  Wollen lernen haben, mit Leute mitteilen können, Geduld, Wechsele ich mein Beruf, oder werde ich noch Frau Verbraucherins Volkswagen reparieren?  Nit wie’s da etwa schlecht gäbe, freu sich mi doch da.  Die Sprachenteile der Germanischen sind erstauntlich, umso sonderer ist’s daß Latein, Griechich, Gotisch, alle die heutlichen modernen Dialektin beeinflußt hatten, auch bemerkbar ist, daß ja um so mehr, als ich dachte, Wörter stammen sich, besonders z.B., die gaze Medizinishes Lezikon nur(Übertreibeung) nur griechischen ableitenden, d.H. sie aus der alten vorgermanischen Sprache sich erwuchsen, Stichwörter enthält.


Ich werde bald ein Klausur leisten, nach der Erforschung aus der Bibliothek, an der Sprache Griechich, darüber ich gar nichts die anderen meistens anfängerischen Studenten kennen, weiß.  


Durch denn andere Wege, mein Latein ist schlimmsten der Stundenten Freiburg.  


Ich wundere mich warum Jean-Christoph nicht in das Flohmarkt mitgehen willst?  Wir beide aus der Erfahrungen haben viele lernen können.  Womöglich an der nächten herrlichen baldkommenden Woche.  Teils, asl ich dasselben Beispiel bereits aufgebaut hatte, will ich Franziösisch lernen, teils nicht.  


Um dennsodannhaftsogar ich tiels............teils........... verwenden könne.  


Währenddessen ich in Hertie, ein Rieseverkaufladen, heutzunachmittags bin, hatte ich dadrüben einen Menge Personen, denselben schildere ich, Pause.....


Wenn’ s sich daß die Fingern taub werden, dreht man dann die Heitzung an.


sie ja schreibtasten können, doch gegenwärtig ist’s mir, daß sie, meintentwegen nur allein?? noch eine Erörterung, mit dem Komputer anderen Personen über Kitsch reden.


Wie sind nicht, wie haben wir denn uns selber verbessern?  Ich bin einer seinen Maul rennen lassen, ich möchte Tabak mündlich mitteilen.  Das meistens ist unnormal, Wahrnehmung spielt sich solcher der wichtigsten Rollen unser Außenwelt, d.H was man mit den Sinnen ergreifen kann.  





Dank der Frau Goldenberg habe ich heut nacht, wiel sie mich früher eingeladet hatte, sattes Abendessen gegessen.  


Würde ich dann Erziehungsberechtiger eines fremdes Kindes, z.B sohn des Dagmar werden?  Gute Frage, gibt’s mir nit eigentlich sohaft daß ich ebenehe dran gedacht hatte.  Sonderbar.  Es sieht allem an der Schule gut aus.  


Ich wundere mich was der Herrn dachte, wenn er »Preis der Erkennung« schrieb?


Weiß ich nicht, und auch ja.   Zeit beispielen. Michael 




















